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«Ausländische Offiziere, die zu der
kriegführenden Wehrmacht zugelassen

sind, werden, wenn der Führer

und Reichskanzler keine besonderen

Bestimmungen getroffen hat
(und er hat nicht. B.K.), nach den
für deutsche Offiziere geltenden
Vorschriften beurteilt. Auch auf
das Gefolge solcher Offiziere (es
waren darunter Schweizer Soldaten
und Krankenschwestern! B.K.) findet

die Vorschrift Anwendung.
Vorschriftsgemäß entsprechend dem
nationalsozialistischen Wehrrecht
werden bezüglich des deutschen
Fahneneides auch alle jene Personen

genau so behandelt, das heißt,
als ob sie den Fahneneid geleistet
hätten, bei denen die Ableistung
des Fahneneides (Gelöbnis und
Handschlag) versehentlich
unterblieben ist »

Drohung
Die Schweizer Aerztemission stand
demnach damals mit Wissen der
höchsten schweizerischen
Verantwortlichen (das Buch nennt sie) unter

dem Fahneneid der Nazi. Der
Eid hieß:
«Ich schwöre bei Gott diesen
heiligen Eid, daß ich dem Führer des
Deutschen Reiches und Volkes,
Adolf Hitler, unbedingten
Gehorsam leisten und als tapferer
Soldat bereit sein will, jederzeit für
den Eid mein Leben einzusetzen.»
Und dies in einem Zeitpunkt, als
auch die besagten Verantwortlichen
in der Schweiz wissen mußten -
und auch wußten - was an der
Ostfront, wo die Mission eingesetzt
wurde, geschah an Menschenjagd,
Vergasungen, Deportationen,
Scheußlichkeiten und Verbrechen
gegen die Menschlichkeit. Denen
sich die Schweizer gegebenenfalls
nur entziehen konnten, wenn sie

gegen den (deutschen) Fahneneid
verstießen.
Und als Bucher nach seiner Heimkehr

die Schweizer Oeffentlichkeit
über die nazistischen Verbrechen in
Vorträgen informierte, da wurde
er nicht nur vom Roten Kreuz
verwarnt, sondern auch von einem
amtierenden Bundesrat, der Bucher
überdies mit der Ausschließung aus
der Armee drohte.
Bewältigung der Vergangenheit?
Das gilt, meine ich, noch immer
und auch für uns.
Und wenn sie nur darin besteht,
daß wir als Schweizer in dieser
oder jener Beziehung von unserem
Piédestal der Selbstgefälligkeit
heruntersteigen.

w,as trinken

Resano
/ Traubensaft"
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Zu beziehen durch Mineralwasserdepots

«Die dummen Erdmenschen -Witze in unserer Zeitung gehen mir auch langsam
auf die Nerven »
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